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Geleitwort der Stiftungsrätin

2025 war für die Sonnhalde Gem-
pen ein Jahr des Fortschritts. Die 
Arbeiten von Vereinsvorstand und 
Gesamtleitung an der Strategie 2030 
mündeten am 25. Juni in einen weg-
weisenden Beschluss: Die Mitglieder-
versammlung entschied, den Verein 
in eine Stiftung zu überführen.

Die Stiftungsgründung stärkt die 
langfristige Sicherung von Auftrag 
und Zielsetzung: die zeitgemässe, 
wirkungsvolle und nachhaltige Förde-
rung und Integration von Menschen 
mit besonderem Unterstützungsbe-
darf. Zugleich entsteht eine verläss-
liche Grundlage für die Zukunft – für 
Klientinnen und Klienten, Angehörige 
und Mitarbeitende.

Alle Arbeitsverhältnisse wurden 
auf die neue Stiftung übertragen, 
der Verein wurde aufgelöst. Die 
Stiftung untersteht der kantonalen 
Stiftungsaufsicht Solothurn und legt 
ihr jährlich Rechenschaft ab. Der 
Stiftungsrat setzt sich in der ersten 
Amtsperiode mehrheitlich aus bis-
herigen Vorstandsmitgliedern zu-
sammen. Die Rechtsformänderung 
hat keinen Einfluss auf die Angebote 
und Tätigkeiten; das Engagement für 
die betreuten Menschen bleibt un-
verändert.

Die Ersatzneubauten für Kindergar-
ten und Tagessonderschule sowie 
das Begegnungszentrum «Mitte» 
wurden im November feierlich ein-
geweiht. Gästen, Mitarbeitenden und 
Betreuten war die Freude deutlich 
anzusehen. Der Stiftungsrat dankt 
allen Stiftungen, Organisationen, 
Firmen und Einzelpersonen für ihre 
grosszügigen Spenden sehr herzlich.

Veränderung gab es auch in der Ge-
schäftsleitung. Ende Januar trat Kuno 
Walter, Leiter des Geschäftsfeldes 
Erwachsene, in den Ruhestand. Die 
Sonnhalde dankt Kuno von Herzen 
und wünscht ihm alles Gute. Marta 
Rutkowska mit ihrer grossen Füh-
rungserfahrung aus dem Verein für 
Sozialpsychiatrie Baselland und den 
Tagesstätten Gempen tritt die Nach-
folge an und nimmt zugleich Einsitz 
in die Gesamtleitung. 

Der Stiftungsrat dankt der Gesamtlei-
tung, den Bereichsleitungen und al-
len Mitarbeitenden für ihren grossen 
Einsatz in diesem Jahr des Aufbruchs. 
Sie alle tragen zur erfolgreichen Zu-
kunft der Sonnhalde Gempen bei.

Barbara Schneider
Präsidentin Stiftungsrat

Unsere Partner
agogis 
anthroSocial
ARTISET
CURAVIVA
FHNW
HFHS
IFA
INSOS Solothurn
YOUVITA
INTEGRAS
SUbB

Stiftung Sonnhalde Gempen, 
nachfolgend auch Sonnhalde Gempen 
oder Sonnhalde

Stiftung Sonnhalde Gempen

Die Stiftung Sonnhalde Gempen ist eine öffentliche 
Einrichtung in privater Trägerschaft für Menschen mit 
Wahrnehmungs-, Verarbeitungs- und Verhaltensauf-
fälligkeiten, insbesondere aus dem Spektrum Autis-
mus. Die Angebote richten sich an Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Sie umfassen Schule, Ausbildung, 
Arbeit sowie Wohnen mit unterschiedlichen Formen 
an Betreuung und Begleitung. Die Anthroposophie ist 
eine zentrale Grundlage für die Arbeit.
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2025 war für die Sonnhalde ein le-
bendiges und facettenreiches Jahr 
voller besonderer Momente. Begeg-
nungen, Projekte und gemeinsame 
Erlebnisse prägten den Alltag und 
machten einmal mehr deutlich, wie 
viel Kraft in Gemeinschaft, Kreativität 
und Engagement liegt. 

Bereits im Mai setzte ein motiviertes 
Team von Mitarbeitenden mit der 
Teilnahme am B2Run Firmenlauf 
in Basel ein sportliches Zeichen. Als 
Gruppe ging es voller Energie und 
spürbarer Freude an den Start. Im 
Mittelpunkt standen nicht Zeiten 
oder Ranglisten, sondern Teamgeist 
und das gemeinsame Erlebnis.

Auch die Sommermonate waren ge-
prägt von kreativen Ideen und Pro-
jekten. So nahm das Weberei-Team 
am Wildwuchs Festival in Basel teil 
und präsentierte dort einem breiten 
Publikum seine Arbeiten. Ein beson-
deres Highlight folgte Anfang Juni mit 
der inklusiven Theaterproduktion 
«Gruppenfoto». Mit Unterstützung 

von professionellen Schauspielerin-
nen und Schauspielern entwickelten 
die Teilnehmenden der Sonnhalde 
Gempen ein berührendes Bühnen-
stück, das im Neuen Theater Dor-
nach in drei ausverkauften Vorstel-
lungen aufgeführt wurde. Mit viel 
Engagement, Mut und Kreativität 
entstand eine Inszenierung, die ein-
drücklich zeigte, wie kulturelle Teilha-
be und gelebte Inklusion Menschen 
stärken und verbinden.

Erneut standen auch die Natur und 
das Miteinander im Fokus. Am «Tag 
der offenen Gärten» öffnete die 
Sonnhalde ein weiteres Mal ihre Tore 
und führte zahlreiche Interessier-
te durch den sorgfältig gestalteten 
Naturpark. Die Begegnungen und 
Gespräche machten den Anlass zu 
einem bereichernden Erlebnis.

Ein Höhepunkt im August war die be-
liebte Ausfahrt der besonderen Art. 
Mutige und Neugierige liessen sich 
im Seitenwagen eines Motorrads 
mitnehmen – ermöglicht durch die 

Bericht aus den
Geschäftsfeldern

IG Gespanne Nordwestschweiz – und 
genossen das Gefühl von Freiheit, 
Fahrtwind und Abenteuer.

Ein zusätzlicher Anlass lockte zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
an das «Roderis-Sommerfest» 
in Nunningen. Musik, kulinarische 
Angebote, ein Secondhand-Kleider-
verkauf und viele weitere Aktivitäten 
für Gross und Klein sorgten für eine 
lebendige und herzliche Atmosphä-
re. Die grosse Resonanz und die 
fröhliche Stimmung machten den 
Tag zu einem gelungenen Fest der 
Begegnung.

Anfang September war die Sonnhal-
de mit einem liebevoll gestalteten 
Bauwagen am Dorffest in Gempen 
vertreten. Das Bauwagen-Café mit 
süssen Spezialitäten aus der haus-
eigenen Bäckerei wurde schnell zum 
beliebten Treffpunkt. Bei strahlen-
dem Wetter verwandelte sich das 
Dorf in einen lebendigen Ort voller 
Austausch und Begegnung. 

Im selben Monat erlebten 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
eine Woche voller Zirkuszauber und 
gemeinsamer Erlebnisse. Die Zirkus-
woche wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Zirkus Wunderplunder 
durchgeführt und schenkte nicht nur 
Staunen und Freude, sondern auch 
Raum für Mut, Kreativität und ge-
meinsames Wachsen.

Ein fester Bestandteil im Jahreskalen-
der der Tagesstätten ist der Stand an 
der Herbstmesse Basel. Mit grosser 
Hingabe präsentierten unsere Klien-
tinnen und Klienten ihre Produkte 
aus der Keramik-, Textil- und Filz-
werkstatt und erlebten dabei viel 
Wertschätzung.

Ein bedeutender Meilenstein wurde 
im November gesetzt. Nebst der 
feierlichen Einweihung des Neubaus 
«Mitte» sowie den Ersatzneubau-
ten des Integrativen Kindergartens 
und der Tagessonderschule öffnete 
gleich auch das neue Bio-Lädeli 
seine Türen. Hier gibt es frische Pro-
dukte aus der Gartenwerkstatt sowie 

Produkte für den täglichen Bedarf; 
zugleich werden Nachhaltigkeit und 
gelebte Arbeit sicht- und erlebbar.

Das Personalfest am 14. November 
in der Walzhalle in Münchenstein 
bildete den stimmungsvollen Jahres-
abschluss. Bei milden Temperaturen 
wurde gemeinsam gefeiert, gelacht 
und auf ein intensives Jahr zurück-
geblickt.

So bleibt 2025 in Erinnerung als ein 
Jahr voller Engagement, Kreativität 
und wertvollen Begegnungen – ein 
Jahr, das zeigt, wie viel möglich ist, 
wenn Menschen den Weg gemein-
sam gehen.

Im Namen der Gesamtleitung

Therese Ledergerber 
Geschäftsleitung Zentrale Dienste
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Dank Spendengeldern konnten 
Klientinnen und Klienten am UK-
Kongress «Ich bin – nicht sprach-
los» in Basel teilnehmen. Work-
shops und Austausch eröffneten 
neue Perspektiven für Menschen 
mit eingeschränkter Lautsprache.

Die Spendenkommission bewilligte 
Gesuche in der Höhe von rund 

44’500 Franken, 
mit denen zusätzliche Teilhabemög-
lichkeiten für Menschen mit Unter-
stützungsbedarf im Sinne unseres 
Auftrags und der UN-Behinderten-
rechtskonvention geschaffen werden 
konnten. Ein Beispiel ist das grossar-
tige inklusive Theaterprojekt «Grup-
penfoto».

Insgesamt sind Spendengelder in 
Höhe von 

58’506 Franken
eingegangen. Die Spenden wurden 
entweder zweckgebunden für die 
Bereiche Ferien und Lager, Kultur 
oder Einzelunterstützung geleistet 
oder als freie Spenden ohne spezi-
fische Zweckbindung entrichtet.

Für die Ersatzneubau-
ten des integrativen 
Kindergartens, der 
Tagessonderschule und 
den Neubau «Mitte» 
gingen zweckgebun-
dene Spenden in der 
Höhe von rund 

220’206 Franken ein. 

Dank Kleinspendenaktionen flossen weitere 

11‘154 Franken
in die Ersatz- und Erweiterungsbauten. Die 
Beiträge halfen mit, begegnungsfördernde 
Räume zu schaffen und die inklusive Gemein-
schaft zu stärken.

Verwendung Spenden

Auch 2025 konnte die Sonnhalde auf 
die wertvolle Unterstützung von Spen-
derinnen und Spendern zählen. Sie 
ermöglicht Projekte und individuelle 
Angebote, die über die regulären Fi-
nanzierungsstrukturen hinausgehen. 

Allen Spenderinnen und Spendern 
gilt unser herzlicher Dank. 

Marta Rutkowska
Geschäftsleitung, für die Spendenkommission 
der Sonnhalde Gempen
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Bei uns arbeiten 
Menschen aus 

26 
Nationen

12’000
Setzlinge gezogen und 
verkauft

3
Tonnen Demeter-
Karotten geerntet

1’908
Linzertorten	
hergestellt

370
Mitarbeitende, davon 205 
Frauen und 165 Männer

14
Schulklassen und 
Kindergarten 		
Alter: 4-19 Jahre

Unser Angebot

Standorte
•	Aesch
•	Arlesheim
•	Dornach
•	Gempen
•	Hochwald
•	Nunningen Roderis

Leitungsfunktionen: 

Angebote für Kinder und Jugendliche
•	Kindergarten, Grundschule und Werkschule
•	Wohnen

Eingesetzte Therapieformen
•	Heileurythmie
•	Logopädie und Sprachtherapie
•	Physiotherapie
•	Ergotherapie
•	Massage
•	Plastisch-künstlerische Therapie
•	Therapeutisches Reiten

Tagesstätten/Arbeitsbereiche
•	Bäckerei *
•	Forst
•	Gartenwerkstatt *
•	Hauspflege
•	Küche
•	Landwirtschaft *
•	Töpferei
•	Theaterwerkstatt
•	Wäscherei
•	Weberei und Nähatelier
•	Werkstatt Haus und Technik
•	verschiedene Werk- und Kunstateliers

           	 * Bio- und Demeterqualität

Angebote für Erwachsene
•	Tagesstätten
•	Erstmalige berufliche Ausbildung (ebA)
•	Wohnen

Für Kinder und Jugendliche
Tagessonderschule, Standort Gempen
•	 3-5 Kinder im integrativen Kindergarten 

des Regelkindergartens der Gemeinde 
Gempen

•	 35-40 SchülerInnen von 7-14 Jahren
•	 30-35 SchülerInnen von 14-20 Jahren

Wohnplätze 
•	 4 Wohngruppen (davon 1 Jugend-	

Wohngruppe) am Standort Gempen
•	 1 Jugend-Wohngruppe am			

Aussenstandort in Arlesheim
•	 1 Wohngruppe am Aussenstandort 	

in Hochwald 

Für Erwachsene

Standort Gempen:
•	 67 Tagesstättenplätze
•	 4-6 Plätze für erstmalige berufliche 	

Ausbildung (ebA)
•	 26 Wohnplätze

Standort Nunningen, Roderis:
•	 23 Tagesstättenplätze
•	 20 Wohnplätze

Standort Dornach, Wohne im Öpfelsee:
•	 20 Tagesstättenplätze
•	 20 Wohnplätze

Wohngruppe Aesch:
•	 10 Wohnplätze

Wohngruppe Dornach:
•	 4 Wohnplätze

 43 % 
männlich 

 57 % 
weiblich
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Stiftungsrat
Präsidium: Barbara Schneider

Siegfried Bongartz, Christof Biedermann, 
Serge Lutgen, Thomas Flückiger

Gesamtleitung
Henner Kurth, Therese Ledergerber, Marta Rutkowska

Zentrale Dienste
Geschäftsleitung: Therese Ledergerber3

Assistenz Gesamtleitung
Fabienne Welti

Kinder und Jugendliche
Geschäftsleitung: Henner Kurth1

Wohnen
Bereichsleitung:

Jens Hug1

Interne Wohngruppen
Aussenwohngruppen
Entlastungsangebote

Time-Out-Settings

Tagessonderschule
Schulleitung:

Christine Furrer1

Integrativer Kindergarten

Grundschule
1.-6. Klasse

Werkschule
7.-9. Klasse/Berufswahljahr

Therapien

Arbeitgruppe Qualität Fachstellen

Organigramm

Administration
Baumanagement: Andreas Schlittler3

Empfang
Finanz- und Rechnungswesen: Helena Chanton3

Human Resources: Therese Ledergerber

Informatik: André Peressini3

Infrastruktur: Mario Stegmüller3

Klientenverwaltung
Öffentlichkeitsarbeit: Jacqueline Schäfer

Projekte und Controlling: Michael Suffenplan3

Meldestelle Gewaltprävention
Sarah Jäggi

Erwachsene
Geschäftsleitung: Marta Rutkowska2

Arbeit Gempen
Bereichsleitung:
Simon Fischer2

Ausbildung
Tagesstätten

Wohnen Gempen/
Aesch/Dornach

Bereichsleitung:
Pascal Kaufmann2

Betreutes Wohnen

Wohnen und Arbeiten
Nunningen, Roderis

Bereichsleitung:
Justine Heusser2

Betreutes Wohnen und 
Tagesstätten

Wohnen und Arbeiten
Dornach, Wohne im 

Öpfelsee
Bereichsleitung:
Raffaela Tanner2

Betreutes Wohnen und 
Tagesstätten

Ombudsstelle für Nutzende: PRIKOP und SubB
Betriebliche Sozialberatung für Mitarbeitende: Proitera AG

1 Mitglieder Leitungskonferenz Kinder und Jugendliche
2 Mitglieder Leitungskonferenz Erwachsene
3 Mitglieder Leitungsgremium Zentrale Dienste
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Vorstand	

Barbara Schneider 	 Präsidentin, Öffentlichkeitsarbeit, Krisenmanagement 
Christof Biedermann	 Personal, Organisationsentwicklung
Siegfried Bongartz 	 Geschäftsfeld Erwachsene, Ansprechperson Gemeinde 		
			   Gempen
Thomas Flückiger 	 Geschäftsfeld Kinder und Jugendliche
Serge Lutgen 		 Finanzen
Beat Wyss		  Finanzen (bis 30.06.25)

Gesamtleitung
Henner Kurth 	 Geschäftsleitung Kinder und Jugendliche
Therese Ledergerber Geschäftsleitung Zentrale Dienste
Kuno Walter 		  Geschäftsleitung Erwachsene (bis 31.1.25)
Marta Rutkowska 	 Geschäftsleitung Erwachsene (seit 1.1.25)

Bereichs- und Schulleitungen
Christine Furrer 	 Tagessonderschule
Justine Heusser 	 Roderis, Nunningen
Jens Hug 		  Wohnen Kinder und Jugendliche
Pascal Kaufmann 	 Wohnen Erwachsene Gempen,					   
			   Wohngruppen Aesch und Dornach
Simon Fischer	 	 Tagesstätten Gempen (seit 1.1.25)
Mario Stegmüller 	 Infrastruktur
Raffaela Tanner 	 Wohne im Öpfelsee, Dornach

Ärztinnen und Ärzte 

Kinder- und Jugendbereich:
Dr. med. Manon Baader (Psychiaterin und Psychotherapeutin)
Dr. med. Henry Malach (Psychiater und Psychotherapeut) 
Christof Schuster (eidg. anerkannter Psychotherapeut) 
Dr. med. Lara Esther Elisabeth Sonnevend (Fachärztin in Allgemeinmedizin (D) 
und Praktische Ärztin (CH))

Erwachsenenbereich:
Dr. med. Angelika Daniel (Fachärztin für Allgemeine Innere Medizin FMH) 
Dr. med. Peer Schleyerbach (Facharzt für Allgemeine Innere Medizin FMH) 
Dr. med. Silvia Torriani (Fachärztin für Allgemeine Innere Medizin FMH, Spez. 
Psychosomatische und Psychosoziale Medizin SAPPM, Anthroposophische 
Medizin VAOAS) 
Dr. med. Urs Meury (Facharzt Psychiatrie und Psychotherapie FMH)

Stiftungsaufsicht
Stiftungsaufsicht Solothurn, Solothurn

Ombudsstelle
Klienten und Angehörige: Ombudsstelle des Verbandes Soziale Unternehmen 
beider Basel
Mitarbeitende: Proitera AG, Basel

Revisionsstelle
Wirtschafts-Treuhand AG, Basel

Leitende Organe
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Spendenkonto
Stiftung Sonnhalde Gempen
4145 Gempen
CH62 0900 0000 1677 2706 5 
Online spenden unter:
www.sonnhalde.ch/spenden

QR-Code für Online-Spende

Spenden
Die Finanzierung durch die öffentliche Hand ist eine Grundvoraussetzung für 
die Auftragserfüllung. Dennoch ist die Sonnhalde Gempen auf Spenden an-
gewiesen. Spenden erleichtern den Alltag der bei uns arbeitenden und woh-
nenden Menschen. Sie ermöglichen Projekte und Anschaffungen, die über die 
regulären Finanzierungsmöglichkeiten hinausgehend und wesentlich zu Le-
bensqualität, persönlicher Entwicklung und besonderen Erfolgs- und Glücks-
momenten beitragen.

Folgende Projekte werden in der Sonnhalde durch Spenden ermöglicht:
•	 Ferien für Betreute, die privat keine Möglichkeit dazu haben
•	 Ferienlager für SchülerInnen und Erwachsene
•	 Finanzierung von Therapien und Bildungsangeboten
•	 Durchführung von kulturellen Anlässen
•	 Neubauten und bauliche Massnahmen zur Verbesserung des Angebots
•	 und vieles mehr

Spenden/Publikationen/Kontakt 

Publikationen
Über aktuelle Themen aus den verschiedenen Bereichen berichten wir 
zweimal jährlich in unseren Newslettern. Alle Newsletter sind auf unserer 
Homepage unter www.sonnhalde.ch/dokumente abgelegt und einsehbar. 

Kontakt
Stiftung Sonnhalde Gempen
Haglenweg 13
4145 Gempen
Tel. 061 706 80 00
sonnhalde@sonnhalde.ch
www.sonnhalde.ch
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